
Erscheint täglich Nachmittag

mit Ausnahme der Sonn Feiertage

Abomiementspreis
Vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark 20 Sgr

Ausgabe u Slnuahmcstelle
für Inserate und Abonnements
F Naumann Cigarreich Leipziger ftr 77

H Pflug Papierhdlg,,Kleinschmiede 10

M Dannenberg Geiststraße 7

Siebeuundsiebzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt snr die Stadt Halle nnd den Saalkreis

Expedition
Waisenhaus Buchdruckerei

Insertioiispreis
für die vierspaltige Zeile oder

deren Raum 15 N, Pfg
Aiinalmic der für die nächstfolgende

Siummer bestimmten Inserate bis
9 Wr Vormittags größere werden
Tags zuvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche
Annoncen Bureaux

165 Dienstag den 18 Juli 1876

Zur Tagesgeschichte
Berlin 15 Juli

Ganz ohne Opfer gehen die Wirren im Orient an
uns nicht vorüber Angesichts der schwachen Friedens Cadres
unserer Marine werden die am 1 Oktober ausgedienten
Mannschafren welche sich auf dem Mittelmeer Geschwader
befinden schwerlich zur Entlassung kommen Diese Ange
legenheit dürfte unter Anderm Gegenstand der längern
Unterredung gewesen sein welche der Kaiser auf dem Rück

wege von Jugenheim nach Ems in Ostrich mit dem Chef
der Admiralität hatte der für den Fall einer solchen An
ordnung eine kaiserliche Kabinetsordre extrahiren muß

Die Annexion Bosniens wird von Seiten der
österreichischen Regierung ganz mit denselben publizistischen
und dekorativen Mitteln eingeleitet und vorbereitet welche
einst Louis Napoleon anzuwenden pflegte als es galt
für Nizza und Savoyen für Mexiko oder für Luxemburg
Stimmung zu machen Die Presse behandelt die Zunei
gung der Bosniaken als eine Liebe deren man sich unmöglich
länger erwehren könne und schon signalisirt man offiziös
daß eine Anzahl von Katholiken Bosniens darunter der
Sohn eines Geistlichen und verschiedene Autoritäten eine
Adresse nach Wien mit der Bitte gesandt haben Oesterreich
möge Bosnien annektiren

In der Nacht vom 13 d Mts verstarb das Mit
glied des Herrenhauses der Majoritätsherr auf Neudörfchen
Karl Gras v d Gröben Königlich preußischer General der
Kavallerie General Adjutant Sr Majestät des Kaisers und
Königs Chef des Schlesifchen Ulanen Regiments Nr 2 und
Ritter des Schwarzen Adlerordens im Alter von 88 Jahren

Paris 15 Juli Der türkische Botschafter Sadhk
Pascha hat heute dem Präsidenten Mac Mahon die offizielle
Anzeige von der Thronbesteigung des Sultans Murad V
sowie seine neuen Beglaubigungsschreiben überreicht

Versailles 13 Juli In der heutigen Sitzung der
Deputirtenkammer erwiderte der Minister des Auswärtigen
Herzog Decazes auf die Interpellation des Deputirten Louis
Blanc betreffend die orientalischen Angelegenheiten er sei
nicht in der Lage die auf die orientalische Frage bezüglichen
Dokumente der Kammer mittheilen zu können auch erachte
er es weder für opportun noch für nützlich in eine Diskus
sion über die in Rede stehenden Ereignisse einzutreten Die
Frage über die Allianzen Frankreichs im Oriente sei nicht
geeignet zum Gegenstande einer öffentlichen Debatte gemacht
zu werden Die Kammer selbst erwarte von der Regierung
daß sie sich nicht thätig bei den Ereignissen im Orient be
theilige Frankreich habe das Recht sich ausschließlich mit
seinen inneren Angelegenheiten zu beschäftigen theuer genug

erkauft Die Regierung sei in dieser Hinsicht derselben An
sicht wie die Kammer sie könne sich indeß nicht gänzlich
dieser Frage fern halten und bemühe sich deshalb mit den
übrigen Mächten ein Einvernehmen herzustellen welches gegen
wärtig auf einer Basis der absoluten Nichtintervention und
eines vertraulichen Einverständnisses über alle Eventualitäten
welche sich ereignen könnten hergestellt sei Diese Politik
ermöglichte es den entbrannten Kamps zu lokalisiren und
lasse in Kurzem ein Ende desselben zum größeren Wohle
selbst derjenigen erwarten welche den Kamps in so unkluger
Weise unternommen haben Die Veröffentlichung der bezüg
lichen Aktenstücke würde zur Zeit nur Unzuträglichkeiten
haben und der Regierung sowie der Kammer nur eine be
dauerliche Verantwortlichkeit ausbürden Seit einem Jahre
habe Frankreich fortgesetzt Beweise von Umsicht und Würde
gegeben Die Spuren hiervon würde man bei jedem Stücke
der diplomatischen Korrespondenz finden Die Regierung
müsse daher die Kammer ersuchen sich mit dieser Erklärung
zu begnügen und sich überzeugt zu halten daß die Interessen
so wie die Würde des Landes weder in Bezug auf die innere
noch auf die äußere Politik von der Regierung werde kom
promittirt werden Die Erklärung des Ministers wurde
mit großem Beifall aufgenommen

London 14 Juli Die eine der Deputationen
welche heute vom Grafen Derby empfangen wurden ivurde
von John Bright geführt Derselbe überreichte eine Denk
schrift welche von 40 Parlamentsmitgliedern und 571 an
deren Persönlichkeiten aller Parteien unterzeichnet ist und
sich für Aufrechterhaltung vollkommener Neutralität aus
spricht Graf Derby erklärte in seiner bereits kurz gemel
deten Antwort daß er für eine Politik der vollkommensten
Neutralität sei ausgenommen in dem Falle daß die be
freundeten Mächte das Ende des gegenwärtigen Kampfes
beschleunigen wollten Die überreichte Denkschrift entspreche
durchaus seinen Anschauungen Die englische Regierung
habe sich nur aus dem Grunde geweigert dem Berliner
Memorandum beizutreten weil sie nicht geglaubt habe daß

der in dem Memorandum dargelegte Plan sich werde durch
führen lassen Die Regierung sei der Ansicht gewesen daß
die Pforte das Memorandum nicht annehmen werde und
daß ebenso auch ein großer Theil der Insurgenten dasselbe
verwerfen werde Außerdem habe die Regierung gewußt
daß das Memorandum aus einem Kompromiß hervorge
gangen sei zwischen den Mächten welche obwohl sie gemein
schaftlich zu handeln wünschten nicht vollständig über die
einzuschlagende Politik einig wären Die Regierung habe
geglaubt daß das Memorandum zu MißHelligkeiten geführt
haben würde Die englische Politik werde selbst von denen
gebilligt welche sie anfangs nicht verstanden und mit ihren
Maßnahmen nicht einverstanden gewesen waren Was die

Entsendung der englischen Flotte nach der Besika Bai an
lange so habe die Lage der Dinge in Konstantinopel vor
dem Tode des Sultans Anlaß zu Befürchtungen gegeben
und die Vertreter der fremden Mächte in Konstantinopel
hätten in einer Zusammenkunft einstimmig es für wünschens
wert erklärt für die Nichrkombattanten den Schutz einer
bewaffneten Macht zur Verfügung zu haben Die Initia
tive zu diesem Schritte sei daher von Konstantinopel und
nicht von London ausgegangen Derby fuhr alsdann fort
Ich billige diesen schritt vollständig und übernehme für ihn
die volle Verantwortlichkeit aber ich bemerke daß es kein
Schritt ist welcher von England allein unternommen ist
sondern der in Uebereinstimmung mit allen Mächten erfolgt
ist Dieser Schritt rechtfertigt also nicht die Besorgnisse
welche man hinsichtlich unserer Politik hegte Es ist schwer
über die Zukunft zu urtheilen aber ich glaube daß es sehr
unwahrscheinlich ist daß ein allgemeiner europäischer Krieg
sich aus den Ereignissen welche jetzt innerhalb der Grenzen
des türkischen Reiches vorgehen entwickeln wird Lebhafter
Beifall Ich sehe nicht den Punkt von dem aus der Krieg
kommen könnte Bei der Besprechung der Lage und der
Tendenzen der auswärtigen Regierungen ist Zurückhaltung
geboten aber es ist ohne Weiteres ersichtlich daß Frankreich
und Italien aus finanziellen und anderen Gründen gänzlich
abgeneigt sind irgend einen Schritt zu thun welcher allge
meine Störungen herbeiführen könnte Es ist wohl bekannt
daß die deutsche Regierung und wie ich glaube auch das
deutsche Volk kein direktes Interesse an den orientalischen
Angelegenheiten haben und diese Frage mit geringerem In
teresse ansehen als die übrigen Länder Europas an ihr
nehmen Ich glaube sie betrachten sie nur aus dem Ge
sichtspunkt und in so weit als durch dieselbe Verwicke
lungen in anderen Theilen Europas herbeigeführt werden
könnten Es bleiben noch England Oesterreich und Rußland

Was England anlangt so giebt es Niemand in diesem
Lande welcher nicht einen europäischen Krieg als das größte
Unglück betrachten würde Oesterreich hat eine besondere
Position und eigenthümliche Schwierigkeiten Das dualisti
sche System in seiner Verwaltung welches in seiner Lage
ohne Zweifel nothwendig ist bereitet einer unternehmenden
aggressiven Politik größere Schwierigkeiten als es sonst der
Fall sein würde Oesterreich hat in seinen Staaten zahl
reiche verschiedene Stämme deren Aufregung ebenso gefähr
lich für die Sicherheit Oesterreichs wie für die der Türkei
ist Man kann daher sicher sein daß Oesterreich aus
Gründen seines eigenen Interesses wenn es nicht andere hat
auf keine Störung des Friedens ausgehen wird Was
Rußland anlangt so giebt es unter einem großen Theile der
russischen Bevölkerung sehr starke Sympathien für die In
surgenten in der Türkei Es giebt dort sogar eine mächtige

Die Tochter der Irrsinnigen

Original Roman von Wilh Koch

13 Fortsetzung
In seiner Nähe unterhielten sich während der Pause

zwei Herren über die neue Sängerin

Nun, sagte der Eine zu seinem Nachbar wie lau
tet Ihr Urtheil Herr Kritikus

Hier schweigt die Kritik, versetzte dieser die Dame
leistet mehr bedeutend mehr als man bei ihrem Alter und
der mangelnden Routine erwarten sollte Sie hat eminente
Talente und wird sich bald einen Namen machen

Dann werden wir sie leider nicht lange zu hören das
Vergnügen haben, meinte der erstere

Ihre Komposition ist so zart und sinnig, fuhr der
Rezensent fort so wohlthuend mild und voll wahren und
tiefen Gefühls und ihr schönes Organ wirkt sympathisch
bestrickend es freut mich heute rezeusiren zu können

Ist die Dame für die Saison engagirt
Ich weiß es nicht doch wird sie sich hoffentlich da

sie eine Waise sein soll in unserer freundlichen Stadt und
bei ihren gemüthlichen Einwohnern gefallen und nicht zu
schnell den Flug an irgend ein Hoftheater antreten

Mit Interesse lauschte der Fremde der Unterhaltung
der beiden Männer und lächelte

Die Vorstellung war zu Ende aus den Thoren des
ehemaligen Kapuzinerklosters das jetzt den Musen dient
strömten Hunderte von Menschen die enge Straße vor dem
Gebäude rasch füllend Der Fremde stellte sich in der Nähe
des Thores auf um die neue Sängerin zn erwarten

Endlich kam sie nachdem die Menge sich bereits ver
laufen und man die Gasflammen im Theater zu löschen
begann Der Wartende zuckte zusammen und wollte auf
die Dame zutreten Doch ein junger Husarenoffizier kam
ihm zuvor und bot ihr seine Begleitung an

Ich danke mein Herr
Zieren Sie sich nicht mein Fräulein, hörte der

Fremde den Lieutenant sagen es macht mir ein besonderes
Vergnügen

Lassen Sie mich
Da der Offizier nichts destoweniger an ihrer Seite

blieb trat jetzt der Fremde welcher die Scene in unmittel
barer Nähe beobachtet hatte an den Lieutenant heran und
sagte Ihr zudringliches Betragen grenzt an Unverschämt
heit

Mein Herr das ist eine Beleidigung Hier ist
meine Karte das Weitere werden Sie von mir hören

Und hier die meinige ich logire im Rothen Hause
Gleichzeitig war aber auch die Dame mit einem fast

lauten Aufschrei zurückgefahren und unwillkürlich legte sie
beide Hände vor s Gesicht

Karl Du hier stammelte sie
Rika theure Rika

Er legte ihren Arm in den seinen und schritt mit ihr
von dannen Bei dem Schein einer Gaslaterne las er die
Karte Hans Graf von Hattung Sekondelientenant im
xten Hnsarenregimente Gleichzeitig steckte er die zierliche
Karte in die Tasche seines Rockes

Nimm von mir den ersten Glückwunsch zu Deinem
Erfolge entgegen, sagte Karl aus meinem Munde hattest
Du ihn gewiß nicht erwartet aber ich gestehe so habe ich
Dich bis jetzt nicht gekannt

Ich wollte Dir und Anderen entfliehen, versetzte
Rika und freue mich doch unendlich Dich hier zu sehen
Mitten in den etwas überschwänglichen Beifallsbezeugun
gen fand ich eine Leere ich dachte an Dich und wünschte

verzeihe die Schwäche Du möchtest zugegen sein
Daß Du mich hier als Opernsängerin findest hat eine selt
same Verkettung von Umständen herbeigeführt die ich Dir
bald zergliedern werde es ist eins von den Räthseln mehr
die mich umgeben

Bist Du schon ein festes Engagement eingegangen
Rika

Nein wäre es Dir unlieb
Von mir ist nicht die Rede Doktor Krüger hat mir

ein Schreiben an Dich mitgegeben dessen Inhalt Dich wie
er mir sagte sehr nahe berührt und interessirt

So Krüger ist ein freundlicher Herr aber
wie ich sehe hat er geplaudert

Mit Nichten mein Herz Er hat mir nichts gar
nichts verrathen nicht einmal daß Du als Sängerin hier
auftreten wolltest ich wußte eben nur daß Du Dich nach
Trier gewandt

Zitternd vor Freude und innerlich so hochbeseligt und
glücklich wie es nur ein junges Paar sein kann das sich
liebt wie Karl und Rika sich liebten erreichten Beide
das Hotel

Du logirst wie ich gehört im Rothen Hause fragte
Rika auch ich wohne hier

Sie begaben sich auf ihre Zimmer mit dem Verspre
chen im Saale gemeinsam zu Nacht zu speisen

Karl hätte die ganze Welt umarmen können sein Ant
litz leuchtete hüpfend durchtanzte er sein Zimmer trällerte
ein Liedchen und lachte so fröhlich als sei er der glücklichste
der Sterblichen Das Bewußtsein Rika wiedergesehen zu
haben mit ihr unter einem Dache zu wohnen drängte alle
anderen Gedanken in den Hintergrund und verscheuchte alle
trüben Nebel der Gegenwart und Zukunft

Nach wenig Augenblicken schon fand er sich im Saale
ein wartete aber lange ehe Rika erschien Sie war sehr
ernst und schien geweint zu haben und doch leuchteten ihre
hellen Augen in seltsamem Feuer Die wechselseitigsten Ge
fühle bestürmten ihr Herz die Freude Karl an ihrer Seite
zu wissen der Applaus im Theater der noch in ihren
Ohren nachtönte und nun das Schreiben aus Köln
welches alles dies plötzlich in den Hintergrund drängte nnd
ihren Geist und ihr Streben in ganz andere Bahnen wies

Rika s Stirn brannte sie wußte kaum was sie denken
wie sie Alles fassen und bewältigen solle

Die Ereignisse der letzten Wochen hatten schnell das
bisher geführte und geleitete Mädchen zum selbsthandelnden
selbstbewußten Weibe gereift die eiserne Nothwendigkeit war
die Brechstange gewesen die sie mit hartem plötzlichen Rucke
auf eigene Füße gestellt und die Brücke hinter ihr abgebro
chen hatte Bisher nur gewohnt streng bewacht zu werden
und unter ängstlich peinlicher Kontrole zu stehen nun plötz
lich sich selbst überlassen hinausgestoßen in die Welt allein
fremd ohne Familie ohne ein Heim kam sie sich vor wie
ein Kanarienvogel der den sichern Bauer verlassen und im



Partei welche die Errichtung eines mächtigen und einfluß
reichen Slavenreiches unter russischer Leitung wünscht Aber
es ist ein Unterschied ob eine Partei existirt und mächtig
ist oder ob sie die Macht zu handeln in der Hand hat
und wenn es eine sichere Thatsache in der Welt giebt so
ist es die daß der Kaiser von Rußland von dessen Willen
und persönlicher Entscheidung mehr abhängt als von der
irgend eines anderen Menschen ein aufrichtiger Freund des
Friedens ist Beifall

Außerdem giebt es noch andere Gründe wie z B die
Finanzlage die centralasiatischen Angelegenheiten und mehrere
andere Ursachen die nicht nöthig sind zu erwähnen welche
eine aggressive russische Politik im gegenwärtigen Augenblicke
den Interessen des russischen Reiches durchaus nicht entsprechend
erscheinen lassen Graf Derby erwähnte zum Beweise dessen
die Thatsache daß in Reichstadt zwischen den Kaisern von
Rußland und Oesterreich das Einvernehmen hergestellt wor
den sei auf der Basis der absoluten und strengen Nichtinter
vention so lange der gegenwärtige Kampf dauert Diese
Basis der Nichtintervention der die englische Regierung zu
gestimmt habe schließe nicht aus daß man sich bemühe ein
gutes Ergebniß herbeizuführen und eine Vermittlung anzu
streben aber es sei bei dieser Abmachung ausdrücklich die
Bedingung hinzugefügt worden daß wenn diese Mediation
versucht wird sie in Uebereinstimmung mit allen europäischen
Mächten erfolgen wird Beifall Die Nichtintervention
bedeute nicht Gleichgiltigkeit Die Erklärung der absoluten
Nichtintervention für alle Fälle würde einer Proklamirung
der internationalen Anarchie gleich kommen Diese sei aber
weder der Friede noch der Fortschritt Derby schloß sodann
Wir haben das Mögliche gethan um den Ausbruch des
Krieges zu verhindern und wir werden jetzt unser Bestes
thun um denselben innerhalb fester Grenzen abzuschließen
Man darf hoffen daß man dieses Ziel erreichen wird Ob
das türkische Reich aus inneren Gründen im Stadium des
Niederganges ist das ist eine Frage über die ich mich nicht
aussprechen will aber wenn es der Fall wäre so würde der
Beistand der auswärtigen Mächte kein Heilmittel dagegen
sein Wir haben dem kranken Manne unseren Schutz zuge
sagt gegen Jeden der ihm nach dem Leben trachtet aber wir
können ihn nicht schützen gegen Selbstmord und natürlichen Tod
Wir werden im gegenwärtigen Kriege nicht interveniren und
wir werden auch die übrigen Mächte abmahnen dies zu thun
aber ich glaube nicht daß unter den gegenwärtigen Umstän
den dieses nothwendig sein wird Wenn sich die Gelegen
heit zu einer Mediation bieten wird was nicht unwahrschein
lich ist so werden wir sehr gern die Gelegenheit dazu er
greifen und werden indem wir uns die Freiheit und Unab
hängigkeit des Handelns vorbehalten mit eben so viel Nach
druck als die übrigen Mächte mit denen wir gemeinschaft
lich gehandelt haben zur Befestigung des allgemeinen Ein
vernehmens unter den großen europäischen Mächten beitragen
Dieses Einvernehmen ist die beste und sicherste Garantie de Z

Friedens Großer Beifall Bright sprach darauf Graf
Derby seinen Dank aus und bemerkte er glaube daß das
ganze Land durch die gegebenen Aufklärungen befriedigt
sein werde

Orientalische Angelegenheiten
Wien 15 Juli Dem Telegraphen Korrespondenz

Bureau wird aus Stagno gemeldet daß die Insurgenten
vorgestern zwischen Duca und Ranjevoselo die Türken an
griffen und dieselben gegen Nepnn zurückwarfen woselbst sich
ein heftiges Geschützfeuer entwickelte Nach dreistündigem
Kampfe zogen sich die Insurgenten gegen Gradac zurück

weiten Weltraum herumflattert aber auch wie ein leichtge
flügelter Schmetterling der das beengende Puppengehäuse
gesprengt nd sich zum ersten Male der Freiheit erfreut

Ihr fester Charakter ihre Willensstärke hatten ihr glück
lich über die Wirren hinweggeholfen sie wollte sich selbst
eine Lebensstellung erringen bei Niemand um Gnade bet
teln nicht Dank stammeln wo sie schaffen und fordern
konnte und ihr erster Schritt auf dieser Bahn war von nie
geahntem Erfolg begleitet gewesen Und kaum hatte
Rika den ersten Schritt gethan da sah sie sich ein anderes
Ziel eine höhere Aufgabe gestellt

Schweigend nahm sie an der Tafel Platz doch genoß
sie nur Weniges das zum Zerspringen volle Herz ließ die
Bedürfnisse des Magens zurücktreten Karl saß ihr gegen
über und beobachtete mit Stolz Freude und innigem Glücke
das liebe Gesichtchen das noch angehaucht war von der Auf
regung des Abends Wie schön war die Geliebte so schön
glaubte er sie nie gesehen zu haben und Karl war so
glücklich

Du bist mit Deinen Gedanken abwesend, sagte er
nach einer Weile blickst so sinnend drein hat das
Schreiben Krügers Dich unangenehm berührt

Nein, lächelte sie ich sollte laut ausjubeln denn
ich stehe vor der Lösung eines Räthsels die ich seit Jahre l
ersehnt und doch saßt es mich in dieser Stunde seltsam
Dein Leben Karl ist ein glattes unangefochtenes Du kannst
nicht ahnen was mich bewegt Auf der Bühne werde
ich nicht mehr erscheinen setzte sie dann fest hinzu wie um
einem eben gefaßten Entschlüsse Ausdruck zu geben ich
muß weiter

Du willst abermals von mir fliehen
Ich fliehe nicht mehr Karl ich suche jetzt Und

wenn ich gefunden was ich suche wenn ich Gewißheit er
langt dann sollst Du von mir hören

Ich verstehe begreife Dich nicht Rika
Damit Du siehst wie sehr ich Dir vertraue und Dich

achte sollst Du Alles erfahren dann magst Du selbst ent
scheiden Zunächst will ich Dir mittheilen wie ich aus die
hiesige Bühne gekommen bin Mein Musiklehrer ließ ge
legentlich einmal die Aeußerung fallen daß ich bei meiner

Sowohl die Türken wie auch die Insurgenten erlitten große
Verluste Auch Montenegriner nahmen an dem Kampfe
Theil Die Jnfurgentenführer Pakopavlovits und Musste
sind am 13 d M mit ca 4000 Mann bei Dubravitza
und Oltaja eingetroffen

London 15 Juli Wie die Morning Post meldet
würde das englische Kanalgeschwader nicht nach England
zurückkehren sondern sich nach Gibraltar begeben um dort
weitere Befehle zu erwarten An Bord des Panzerschif
fes Thunderer hat gestern eine Explosion des Dampf
kessels stattgefunden durch welche 25 Personen getödtet und
56 verwundet wurden

Paris 15 Juli Wie der Ageuce Havas aus
Salonichi gemeldet wird ist das Strafmaß der durch die
Vorgänge in Salonichi Kompromittirten erhöht worden
Der Chef der Polizeibehörde ist zur Absetzung und zu 15
Jahren Zwangsarbeit der Kommandant der türkischen Fre
gatte zur Absetzung und 10 Jahren Einschließung verurtheilt

Paris 15 Juli Der türkische Botschafter Sadhk
Pascha hat heute dem Präsidenten Mae Mahon die offi
zielle Anzeige von der Thronbesteigung des Sultans Murad V,
sowie seine neuen Beglaubigungsschreiben überreicht

Konstantinopel i Juli Die hiesigen Zeitungen
veröffentlichen eine Erklärung der Regierung welche die
Verantwortlichkeit für den gegenwärtigen Krieg der serbischen
Regierung zuschreibt Die Pforte werde sich bemühen den
Kampf schnell zu Ende zu führen um die beabsichtigten Re
formen und Verbesserungen durchführen zu können

Bukarest 16 Juli Angesichts des immer bedroh
licher werdenden Krieges zwischen Serbien und der Türkei
hat der Kriegsminister in der Deputirtenkammer eine Vor
lage eingebracht betreffend die Mobilisirung der Armee und
die Einberufung eines Theiles der Reserven

Konstantinopel 14 Juli Die offizielle Anzeige
daß Oesterreich den Hafen von Klek für die Türken sperrte
rief große Mißstimmung im Ministerium hervor Der
Sultan macht heute zum ersten Male nach seiner Krankheit
den üblichen Gebetgang In Stambul haben sich bei
dem Seraskierat viele Freiwillige angesammelt mit entrollter
grüner Fahne doch ohne gegen das christliche Publikum
offensiv aufzutreten Der Sultan schenkte dem Großvezier
einen reich mit Diamanten besetzten Beutel zur Bewahrung
des Staats Siegels Es herrscht große Thätigkeit zur
Beschaffung von Cartouchen die bereits zu fehlen beginnen

Aus Widdin wird ein neuer Sieg Osman s gemeldet
Ragnsa 13 Juli Moukhtar Pascha ist gestern mit

seiner Armee aus Bosnien nach Mostar zurückgekehrt

Pest 14 Juli Dem Kelet Nepe zufolge richtete
Sir Buchanan am Dienstag ossiciell an Andrassy die Frage
was dieser von einer auf Vermittelung zwischen den Kämpfen
den abziehenden Aktion halte Graf Andrassy erwiderte
er erachte den Moment für das Eingreifen der Diplomatie
erst dann geeignet wenn auf dem Kriegsschauplatze eine ent

scheidende Wendung eingetreten ist Dann werde er der
Intervention bereitwilligst beitreten

Ans Halle nnd Umgegend
An sämmtliche Güter und Eilgut Expeditionen

der Frauksurt Bebraer und Halle Easseler Bahn ergeht
Seitens der Königlichen Eisenbahn Direktion folgende Mit
theilung zur Keuntnißnahme und Beachtung

Durch Erlaß Sr Excellenz des Herrn Minister für
Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten ist für diejenigen
Gegenstände welche auf der in der Zeit vom 8 bis 18
September cr in Erfurt stattfindenden Gartenbau Ausstellung

Stimme und oer leichten Erfassung der Musik an einem
Theater reufsiren würde Er verschaffte mir die bedeutende
ren Opernpartieen die ich einübte und schnell bewältigte
Als ich nun mit Doktor Krüger in Betreff eines Lebensbe
rufes berathschlagte und ich vor allem der Musik den Vor
zug gab theilte er mir mit daß in Trier eine Stelle als
Sängerin vakant sei und da ich vor dem Versuche nicht
zurückschreckte vermittelte er bald ein provisorisches Enga

gement So kam ich hierher Du wirst meinen Entschluß
aber besser zu würdigen wissen we n Du meine ganze Ver
gangenheit kennst Du sollst sie hören

Rika erzählte nun in kurzen Zügen ihre ganze Lebens
geschichte und die Alternative vor welche sie gestellt worden

Und wie heißt die sonderbare Dame die in so ge
heimnißvoller Weise in Dein Geschick eingegriffen oder das
selbe vielmehr geleitet hat fragte Karl der mit inniger
Theilnahme und vollstem Interesse den Worten Rika s ge
folgt war

Sie nannte sich Freifrau von Bohlen aber ich glaube
daß dies ein Pseudonym ist

Bohlen rief Karl erstaunt und bestürzt Eine
korpulente Dame mit scharfen eckigen Zügen

Ganz recht kennst Du sie
Gewiß sie ist mit meiner Tante befreundet stattete

ihr mitunter Besuche d h jährlich einmal ab und war stets
äußerst artig und freundlich zu mir

Sonderbar Karl diese Dame ist es vor der ich ge
flohen bin die ich instinktiv fürchte wie die Taube den
Raubvogel

Ich werde Dir bald Näheres über die Dame berich
ten, versetzte Karl meine Tante wird mir genauere Aus
kunft ertheilen Und was gedenkst Du nun zu thun

Lies diese Briefe
Krüger hatte das vergilbte Schreiben seiner Schwester

übersandt das wir bereits kennen ferner einen Brief seiner
Schwester jüngsten Datums in welchem dieselbe mittheilte
daß das betreffende Kind mit dem fünften Jahre das Dorf
verlassen habe und seitdem verschollen sei und sich in einem
besonderen Schreiben an Rika also ausgesprochen

ausgestellt werden und unverkauft bleiben eine Transport
begünstigung in der Art gewährt worden daß für den Hin
transport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird der
Rücktransport auf derselben Route an den Aussteller aber
frachtfrei erfolgt wenn durch Vorlage des Original Fracht
briefes für die Hintour sowie durch eine Bescheinigung des
Ausstellungs Eomites nachgewiesen wird daß die Gegen
stände pp ausgestellt gewesen und unverkauft geblieben sind
und wenn der Rücktransport bis zum 31 Oktober cr statt
findet

Im Ober Postdirektionsbezirke Halle sind an Wechsel
stempelsteuer aufgekommen im Juni 7994 20 vom
1 Januar bis Ende Juni 47,677 05 H, 483
30 mehr als in demselben Zeitraume des Vorjahres in
Magdeburg mehr 5343 60 L in Erfurt weniger
2041 80 4

Am vorigen Donnerstag wurde von der Dampf
kessel und Eisenblechwaaren Fabrik von F Schmidt hierselbst
ein von derselben für Vereins Bierbrauerei zu Leipzig gefer
tigter Cornwallkessel mit zwei Flammenrohren kombinirt
mit Röhrenkessel mit 52 Stück patentgeschweißten Flammen
röhren von 74 Quadrat Meter Heizfläche im Gewicht von
190 Centnern Nr 609 an seinen Bestimmungsort gebracht
Dieser Kessel war am Maschinenmarkt ausgestellt und es
ist diese Art Kessel namentlich bedeutender Kohlenersparniß
wegen wie die angestellten Verdampfungsversuche des Magde
burger Dampfkeffel Revifions Vereins ergeben haben sehr zu
empfehlen

Dem Leipziger Tageblatt wird von hier geschrieben
Die Wahlvorbereitungen zu den bevorstehenden Land

tags und Reichstagswahlen nehmen in unserem Bezirk
rüstigen Fortgang Nachdem bereits am 6 Juni Hierselbst
eine Vorbesprechung seitens der Mitglieder der vereinigten
liberalen Partei in der Provinz Sachsen b huss Konstatirung
des einmüthigen taktischen Vorgehens der liberalen Wähler
versandt worden war liefen die Unterschriften zu diesem so
zahlreich ein daß derselbe nunmehr veröffentlicht werden
könnte In der That gilt es jetzt durch den Ausfall der
bevorstehenden Wahlen nicht allein jenen Errungenschaften
welche die letzten zehn Jahre auf allen Gebieten des staat
lichen Lebens zu verzeichnen haben sondern auch die frei
heitliche Fortentwickelung des staatlichen Lebens überhaupt
gegen den Ansturm der vereinigten staats und rechtsfeind
lichen Parteien sowie aller Derjenigen sicher zu stellen
welche der liberalen Entwickelung im Staate und im Reiche
entgegenarbeiten Deshalb muß die liberale Partei alle
Kräfte anspannen um in dem Wahlkampfe nicht zu unter
liegen Dies wird sie aber nur wenn alle entschieden libe
ralen Männer die Fraktionsunterschiede bei Seite legend
einig in den Wahlkampf eintreten Wenngleich auch in
unserer Stadt ernste Besorgnisse über ein Auseinandergehen
beider Fraktionen auftauchen so sind dieselben nach der am
Dienstag stattgehabten Versammlung ländlicher und städti
scher Vertreter der nationalliberalen wie auch der Fort
schrittspartei als beseitigt zu betrachten ja sogar ist die
Versammlung in doppelter Beziehung eine glückliche gewesen
indem sie andererseits auch die Bedingungen zur Klarheit
brachte unter denen die Nationalliberalen die alte sechs
jährige Verbindung aufrecht zu halten versprachen Diese
Bedingung hieß einfach Wiederwahl der bisherige Abgeord
neten für das deutsche Reich und den preußischen Staat
Nationalliberalerseits hatte man bereits bestimmte Position
in der Personenfrage genommen und verlangte dieselbe
Stellung von den Angehörigen der Fortschrittspartei Letztere
erklärten den Zweck der Versammlung nur in der Konsti

Das eigenthümliche Zusammentreffen der Umstände
welche bis in ihre Einzelheiten mit Ihrer Biographie
werthes Fräulein übereinstimmen lassen mich so sonder
bar es mir anfangs schien der begründeten Hoffnung
Raum geben daß jenes Dorf dasjenige ist wo Sie die
ersten fünf Lebensjahre zugebracht haben Ich stelle es
demnach Ihrem Ermessen anheim sich selbst von der
Richtigkeit meiner Vermuthung zu überzeugen und be
merke daß die Oertlichkeit in Rosenfeld genau zu der
Beschreibung paßt die Sie mir entworfen An meiner
Schwester Frau Gutsbesitzer Franziska Unkel werden
Sie eine treue Freundin und warme Unterstützen Ihrer
Pläne finden Möge Ihr Vorhaben sich eines guten Er
folges erfreuen

Ergebenst
Dr Krüger

Und Du wirst die Reise noch Rosenfeld antreten
So bald wie möglich Karl Muß ich nicht würdest

Du an meiner Stelle anders handeln
Nein Du hast Recht Rika
Und Du wirst nach Köln zurückkehren Bald recht

bald sollst Du von mir hören und solltest Du erfahren
wer jene Dame ist so bitte ich um Benachrichtigung

Auf alle Fälle werde ich es erfahren und wenn Du
irgend meine Hülfe bedarfst so zähle auf mich

Noch Eins Karl Dn hast mit dem Offizier Deine
Karte gewechselt wirst Du Dich mit ihm schlagen

Nein Rika Ich werde ihn morgen aufsuchen Er
scheint mir ein junges hitziges Bürfchlein zu sein das eben
vollgepfropft mit dem Begriffe Ehre aus dem Kadetten
Hanse entlassen worden ist und glaubt die Welt stürmen zu
können Ich werde ihn zu beruhigen wissen Jedenfalls
sind meine Verpflichtungen Dir gegenüber zu ernst und
mein Leben ist mir zu kostbar als daß ich es leichtfertiger
Weise der Kugel des Grafen v Haltung opfern sollte

Da es schon spät war trennten sie sich mit einem
warmen Händedruck und recht sonderbaren Gedanken Plä
nen und Hoffnungen Lange schon floh der Schlaf Rika s
Lager und schon graute der Morgen als sie in einen leich
ten unruhigen Schlummer verfiel



tuirung des gemeinschaftlichen Zusammengehens beider Frak
tionen erblicken und auf die Personenfrage in bindender
Weise noch nicht eingehen zu können Die Versammlung
neigte sich schließlich der Ansicht zu daß als völlig befriedi
gendes Resultat das Festhalten am Kompromisse zu betrach
ten sei jedoch die Entscheidung in der Personenfrage noch
ausgesetzt bleiben solle Die von der nationalliberalen Seite
angeregte Personcnsrage kam gestern der Bestimmung gemäß
in der Versammlung des vereinigten liberalen Wahlvereins
zur Erörterung und es wurde beschlossen am Kompromisse
festzuhalten und sich wenn auch erst nach längeren Verhand

lungen für Wiederwahl der bisherigen Abgeordneten zu
entscheiden

Gestern früh wurde der Haudlungs Commis Heinrich

Grundberger aus Alsfeld in Hessen in seiner Wohnung
Bahnhofsstraße 13 erhängt gefunden Die Motive zu der
That sind vollständig unbekannt

Provinz
Se Majestät der König haben dem Kreisgerichts

Kassen Rendanten Rechnungs Rath Dorenberg zu San
gerhausen den Rothen Adler Orden vierter Klasss verliehen

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldungen vom 14 Juli

Aufgeboten Der Tapezier H F F Rodewald
Uelzen und I F A Domeratzky Rannischestraße 6
Der Tischler F Kizio Hedwigsstraße 12 und A W Riehl
Mühlpforte 2 Der Lohnkellner A Kopp und L Ch H
M Halle Freudenpl 7

Geboren Dem Maler H Schnerk eine T Wärm
litzerstraße 12 Dem Former I Eh Petersen eine T
Bauhof 5 Dem Former W Pfeiffer eine T am Bahn
hof 8 Dem Dienstmann E Lehmann ein S Landwehr
straße 12 Dem Zimmereigeschäftsführer H Baders eine
T Mötzlicherweg 1 Dem Schmied H Arnold eine T
Herrmannsstraße 2 Dem Handarbeiter W Schreiber
eine T Graseweg 7 Ein unehel S gr Berlin 16a

Dem Handarbeiter F Schulze ein S Harz 20
Gestorben Des Tischler F Diedering S Franz

Richard 5 M 5 T Meningitis Schmeerstraße 21
Des Maurer A Schulze S Oskar Ernst 2 M 24 T,
Brechdurchfall gr Ulrichsstraße 21 Des Schaffner H
Demant S Carl Otto 12 T Krämpfe Ackerstr 3
Ein unehel S todtgeb Dorotheensttaße 2

Meldung vom 15 Juli
Aufgeboten Der Bergmann W H Voigt und C

F Klöppel Nietleben Der Sattlermeister F W E
Schumann Schulberg 8 und A Liebegott gr Steinstr 73

Der Kaufmann F A H Walther Halle und P F
Lohse Möckerling

Eheschließungen Der Dachdecker I I Hamann
Breitestr 9 und M E H van Gardingen Giebichenstein

Der Schmied I R Thieme und F Th Knorre Hir
tengasse 11 Der Bierverleger F A Krause gr Wall
straße 11 und S L M Fuhrmann Fleischergasse 17
Der Maschinenschlosser N Knappik Brunneriplatz 9 und
M E Appel Leipzigerplatz 4 Der Schuhmacher I H
F Schmidt Schützengasse 15 und I Ch W Dietrich
Schützengasse 17

Geboren Dem Invaliden C A Dorbritz eine T,
Taubengasse 17 Dem Stellmacher A Krause eine T
kl Brauhausgasse 3

Gestorben Die Wittwe Christiane Schulze geb
Seidel 74 I 10 M 28 T Altersschwäche Mittelwache

Das rothe Haus ein Gasthof ersten Ranges gehört
durch sein Alter und seine Ausführung zu den merkwürdig
sten Gebäuden Triers Der pfeilartige Unterbau früher
eine offene Halle wurde zur Zeit der französischen Revolu
tion zu einer Gastwirthschaft eingerichtet und die Bogen
öffnungen durch Fenster und Thüren abgeschlossen An der
Fronte stehen die vier Patrone der Stadt und vom zwei
ten Stockwerke schauen zwei trierische Ritter in vollem Har
nisch ernst aus das Enkclgeschlecht herab Der First mit
seinen zinkartigen Einschnitten erinnert an eine mittelalter
liche Burg Stolz prangt an der südlichen Fronte folgende
auf Triers fabelhafte Erbauung durch den assyrischen Prin
zen Trebeta deutende Inschrift Hoiuam rsviri
ststit aimis wills trsesutis,

An einem im ersten Stockwerke des Hotels gelegenen
Fenster stand Karl Rosen und blickte sinnend auf das Leben
und Treiben auf dem Marktplatze Zur Linken ragte das
neunhundert Jahr alte Marktkreuz empor eine stattliche
aus der Römerzeit herrührende Granitsäule welche mit einem
Krenz gekrönt ist rechts von dieser erblickte er den Petrus
brunnen der mit symbolischen Figuren zierlich geschmückt ist
und schon seit dem Jahre 1496 den Trierern Wasser spen
det Im Hintergrunde ragen über die Häuserreihen die
Thürme des Domes und der Laurentinskirche und zur Rech
ten der grandiose Thurm der Gaugolphskirche in die Lüfte
und gegen Norden erhebt sich als würdiger Schlußstein des
Panoramas die graue Masse der Porta Nigra ein gigan
tischer aus ungeheuren Steinblöcken ausgethürmter Stein
riese eine Römerburg welche trotz ihrer vielen offenen Wun
den in ungeschwächter Kraft noch dasteht und an ein im
Zeitenstrome untergegangenes Volk erinnert das mit Cyclo
penkraft auch Geschmack und Schönheitssinn verband

Karl war soeben vom Bahnhofe zurückgekehrt wohin er
Rika begleitet hatte Sie hatte Trier bereits verlassen denn
mit unnennbarer Sehnsucht riß es sie nach dem Orte ihrer
Heimath ihrer ersten Kindheit nach einem ungewissen Etwas

für das sie selbst keine rechte Erklärung fand Sie hatte
dem Direktor des Theaters zu dessen nicht geringer Bestür
zung erklärt daß Familienverhältnisse sie zur sofortigen Ab
reise nöthigten und sie das Spiel vorläufig unterbrechen

13 Des Malers O Wanke T Martha Elfe Anna
1 I 1 M 2 T Magen Darmcatarrh Rathswerder 9
Der Schiffer Carl Zwanzig 48 I 2 M 12 T Ertrinken
hinter dem Harz 4 Des Bremser F C Steinbrecher
T todtgeboren Königsstr 22,23 Des Schmied A Acke
unbenannter S 10 T Schwäche Spitze 19 Des
Schmied C Gläser T Emma Clara 28 T Eclampsie
Wuchererstraße 42

Sing Akademie
Heute also Dienstag Abend 6 Uhr findet im Saale

der Volksschule von Seite der Sing Akademie eines jener
sogen kleineren Concerte statt welche ihrer leichten Faßlich
keit und angenehmen Abwechselung wegen aus den Hörer
von je einen besonderen Reiz ausgeübt haben um so mehr
als sie meistens in eine Jahreszeit fallen in der man der
großen Hitze wegen langathmigen Aufführungen schwerwie
gender Oratorien nicht sehr zugethan ist

Die gegenwärtige Aufführung spricht aber noch beson

ders dadurch für sich daß in ihr Werke zu Gehör gebracht
werden welche absolut neu sind oder aber uns Hallensern
als relative Novitäten gelten müssen da uns deren Bekannt
schaft bisher noch nicht vermittelt wurde Wir benutzen zur
näheren Orientirnng in Kurzem folgende Notizen

An Chorwerken kommt zur Aufführung zunächst eine
Cantate von Haydn ein Werk einschmeichelnder Innigkeit
und überzeugender Glaubensseligkeit Jyr augenblicklicher
Eindruck steigert sich durch den Umstand daß wir darin
einen lieben Bekannten aus Hahdn s Orchesterwerken erken
nen Zwei Quartette eines wohl ganz unbekannten Com
ponisten Namens Attinger üben einen außerordentlichen
Zauber aus das eine durch seine natürliche Frische und
Gesundheit das andere bei seinem bekannten Text in der
schönen Farbe sehnsüchtigen Schmerzes Bei der Pharao
Ballade von Strachwitz componirt von Hopsfer handelt
es sich so kurz es ist um ein ganz brütendes Werk Die
passenden Worte des prächtigen Gedichtes sind mit einer
Feinfühligkeit und Sicherheit des Verständnisses zum musi
kalischen Ausdruck gelangt daß es Einem gar nicht vor
kommt als handele es sich dabei um ein Werk der neuesten
Zeit da die letztere nun einmal immer und immer wieder
als ersindungs und poesiearm gelten muß wenn dabei auch
nicht gesagt sein soll daß die Ballade des Zuges der mo
dernen Richtung entbehre Im Gegentheil sie geht an
Einem vorüber in großer Abwechselung der einzelnen Mo
mente und Bilder aber in solch edlem Wohlklang und in
so maßvoller Noblesse daß man nur immer nach deren An
hören den Wunsch hat sie möchte länger sein oder wieder
holt werden Einen größeren Halt bietet der 3 Akt aus
der Armide von Gluck Der Stoff ist Tasso s befreitem
Jerusalem entnommen Armida Fürstin von Damaskus
beschließt den Haupthelden der christlichen Kreuzfahrer Ri
nald mit ihren Zauberkünsten zu umstricken und zu verder
ben Sie wird aber als sie ihn schlafend vorfindet so sehr
von seiner Schönheit und Männlichkeit geblendet daß sie
besiegt einen erhobenen Dolch sinken läßt Beide geben sich
einem kurzen Rausche der Liebe hin Bald aber me ktsie
daß es nicht Liebe war sondern ihre Zauberei welche ihn
in Fesseln schlug und nun erwacht in ihr der ganze
Stolz des Weibes gekränkte Eitelkeit und Scham Sie ruft
den Haß herbei jenen Helden zu verderben Diese letzten
Momente ihr Rachegefühl und das Wiedererwachen der
Liebe wie sie die tobenden Megären erblickt die sie herauf
beschworen bilden den Inhalt des 3 Aktes Das sieht
wie eine gewöhnliche Liebesgeschichte aus aber wo bleiben

müsse dann hatte sie ihre Sachen schnell gepackt und mit
dem Schnellzug die Stadt verlassen nachdem ihr Karl noch
mals hatte versprechen müssen die Affaire mit dem Lieute
nant in Güte beizulegen

Die wechselvollen Ereignisse der letzten Tage kamen dem
jungen Manne wie ein Traum vor Hatte er Rika wirk
lich gesprochen sie als bewunderte Sängerin gesehen War
das was die Geliebte ihm aus ihrem Leben erzählt Wirk
lichkeit oder Märchen und was war Rika selbst für ein
Kind Ein seltsames aber ein gutes liebes Kind für das
er sein Leben hingegeben hätte Er war glücklich in dem
Bewußtsein von ihr geliebt zu werden und ernst bei dem
Gedanken an die Zukunft Was wird Rika in Rosenfeld
erfahren und in welcher Beziehung steht Freifrau von Boh
len zu dem Mädchen die sich gegen ihn stets so zärtlich so
liebevoll fast übertrieben liebevoll erzeigt

Karl hatte bereits seinen Koffer geschnallt um mit
dem nächsten Zuge nach Köln zurückzukehren doch lag ihm
vorher noch die Pflicht ob sich mit dem jungen Ossizier
auseinanderzusetzen Er suchte denselben auf und traf ihn
als dieser eben vom Exercierplatz in seine Wohnung zurück
gekehrt war

Ich komme selbst zu Ihnen Herr Graf, sagte er
da mir als Fremder kein Secundant zu Gebote stand

Der Lieutenant v Hattung zählte höchstens siebzehn
Jahre und wenn die neue Uniform es nicht verrathen hätte
daß der Graf ein noch ganz junger Offizier sei so hätte
schon sein bartloses Gesicht dies angezeigt

Wir schlagen uns Herr Rosen, versetzte Hattung
trotzig wenn Sie keinen Secundanten haben geschieht s
ohne solchen

Ich bin in friedlicher Absicht zu Ihnen gekommen
Wollen Sie einer Lappalie wegen Ihr junges Leben anf s
Spiel setzen

Pah l Wollen Sie mir eine Moralpredigt halten
Durchaus nicht da aber beiderseits ein Vergehen vor

liegt haben wir keine Ursache blutiges Gericht zu halten
Sie haben nicht taktvoll gehandelt und ich habe Sie durch
ein unbedachtes Wort gekränkt Vergessen wir die Sache

die Worte um die Hoheit jener Gebilde zu kennzeichnen
Menschliche Leidenschaften zwar sind es welche der gavzen
Handlung zu Grunde liegen aber ihre Träger sind keine
Menschen mehr wie Götter halb wie Riesengestalten er
scheinen sie mit unverwüstlicher Kraft und Majestät vor un
fern Augen

Neben diesen Werken für Chor bietet sich uns eine
Fülle interessanter Solosachen nämlich eine Arie für Alt aus
dem erst vor Kurzem erschienenen Nuoius Soaevola von
Händel mehrere Terzetten aus der Feder des in diesem
Genre so glücklichen Ferdinand Hiller nd eine Sonate
von Beethoven für Klavier und Violine welche Letztere
neben einem zweiten Solostück Herr Concertmeister Manne
witz zu vertreten die Freundlichkeit haben wird

Möchten dem Concerte welches in jeder Beziehung
interessant und bedeutend zu werden verspricht recht viel
Theilnehmer und wahre Freunde sich finden

Post und Telegraphie
Die Einstellung des Pvstvorschußverkehrs und Be

schränkung des Postanweisungsverkehrs zwischen Deutschland
und Oesterreich Ungarn ist nach der Weser Ztg, lediglich
eine Seitens der Kaiserlich österreichischen PostVerwaltung
getroffene durch die gegenwärtigen bedeutenden Kursschwan
kungen hervorgerufene Vorsichtsmaßregel welche den etwai
gen auf Kosten des Staats erfolgenden Spekulationen mit
dem Poßvorschußverfahren die Spitze abbrechen soll

Missiousfest
Der Hülfsverein der Berliner Missionsgesell

schaft gedenkt Mittwoch den 19 Juli Nachmittags
3 Uhr sein Jahresfest in der Nenmarkts Kirche zu feiern
Die Predigt hat Herr Superintendent vr Renner aus
Wernigerode den Bericht Herr Pastor Schulze aus Wans
leben zu übernehmen die Güte Alle Freunde der Mission
werden zu dieser Feier freundlichst eingeladen

Kirchliche Anzeige
St Moriiz Mittwoch den 19 Juli Vormittags 10 Uhr

Beichte und Abendmahl Diakonus Nietfchmann

Gustav Adolf Fraueu Bereiu
Dienstag den 18 Juli Nähverein von 3 5 Uhr

Martinsberg 14

Originaltelegramme d Hall Tageblatts
Nach Schluß der Redaktion eingetroffen

Couftautinopel 17 Juli Ein Regierungs
Telegramm Ali Pascha s aus Mostar von 16 Juli
erklärt sämmtliche Nachrichten ans Cettinje über
angebliche Siege nnd Eroberungen des Feindes für
unbegründet Es fand kein Zusammentreffen mit
dem Feinde statt ausgenommen der Kampf Selim
Paschas am Engpatz Zallam sowie der Ueverfall
einer wafferholenden Kompagnie von Klek dnrch
Insurgenten welche zurückgeschlagen wurden Somit
sind die Nachrichten von einer Besetzung der Orte
Gazko Hileli Stolaz und Nevesinje erfunden

Ragnsa 17 Juli Slavenquelle Die Mon
teuegriuer traten bei Blagai in einstündiger Ent
fernung von Mostar nach widerstandsloser Pasfirnng
in die Defileen ein Ein Angriff auf Mostar steht
bevor

Feigheit ist es gewiß nicht die mich bestimmt Ihnen
die Hand der Versöhnung anzubieten, fuhr Rosen fort
denn es ist nicht das erste Duell das ich ausfechte wie

die Narbe auf meiner Wange beweist sondern mein gesun
der Verstand sagt mir daß es Wahnsinn ist mich mit
Ihnen zu schlagen

Weshalb Wahnsinn spottete Hattung
Die Dame ist meine Braut ich war berechtigt für

sie einzutreten Sie ist eine Waise und wenn ich fallen
sollte

Findet sie einen anderen Bräutigam, siel ihm der
Lieutenant in s Wort

Mein Herr Es scheint mir daß Sie den Zweikainpf
wollen Ein ritterlicher Mann hätte die Hand der Versöh
nung nicht mit Spott und Beleidigungen zurückgewiesen

Sind Sie denn empfänglich für solche Sachen
Ich weiß sehr wohl daß eine Beleidigung aus Ihrem

Munde meine Braut nicht berührt und daß ebensowenig
meine bürgerliche Ehre dadurch beeinträchtigt wird da sonst
die Ehre eines Mannes aus der Zungenspitze eines jeden
Schurken säße dem es allezeit gefallen könnte diese Ehre
anzutasten Wenn sie aber in falschem mißverstandenen
Ehrgefühl glauben jedes Wort mit dem Degen oder der

Pistole zurückweisen zu müssen so treiben Sie ein frevel
haftes Spiel mit Ihrem Leben Und wird vielleicht die
vermeintliche Beleidigung die gekitzelte Empfindsamkeit durch

Blut gesühnt Sind Sie dann ein besserer ehrenhafterer
Mensch wenn Sie Ihren Gegner getödtet Sie boten
mir gestern Abend Ihre Karte Die Hitze des Augenblickes
mag als Entschuldigung dienen Ich bin bereit Ihnen die
Karte zurückzustellen

Feigling murmelte der Offizier
Wohlan Sie wollen nicht so schlagen wir uns

versetzte der Student
Auf Pistolen
Gut Um welche Zeit
Heute Abend sechs Uhr im Amphitheater
Ich werde zur Stelle sein Sorgen Sie für die Waffen

i

Fortsetzung folgt



Da die seit 14 Tagen von uns versuchsweise offerirten Preise welche von der Concnrrenz durch Cirkulare verbreitet wurden für
WT R MSttGV sich ohne Verlust nicht mit der NcellUnt des Gewichts

in Einklang bringen lassen sehm wir uns genöthigt um unser Geschäftsprincip
zu wahren von heute an die früheren Preise zu berechnen und offerireu
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von ganz vorzüglichem Geschmack

Pfund IÄS Pfg
ge brannt ä Pfd 1Ki Pfg
Sei größeren Posten entsprechend billiger

empfiehlt

Mo
Rathhausgasse 11

Vorzügliche Coburger Tafelbutter
vollständig salzfrei stets frisch

Königsstraße 17 III

M K
EÄZ O eMG

Ich bringe hiermit zur Kenntniß daß ich
s SsI OG pro Wehe nnt Npf verkaufe

V Bäckermeister Schnlershsf 12

IRit rk Ui Run tt33 Ctr 18 5 frei i s HausiIÄ i r Mck AclSstrstzc 1

Rene fanre Gurken
bei 1 MüllerNeue saure Gurken

Kleine Heringe 6 Stück 1 Sgr Lolt e

Dienstag den 18 Juli er Nachm
4 Uhr sollen im vorm Wols schen Hause
neben der Universitäts Bibliothek Thüren
Fenster große und kleine Kisten eine große
grüne Tischdecke Holz und Fußboden Dielung
u s w gegen Baarzahlung verkauft werden

Halle den 15 Juli 1876
Der Landbaumeister v Tiedemann

Montag und Dienstag Donnerstag und
Freitag ausgezeichnetes Brannbier

Zu jeder Zeit Einzelverkauf von abgegohre
nem Braunbier sowie ff Lagerbier

Brauerei Klausthorstr 10/11
Gute Federbette sehr billig zu verkaufen

Schmeerstraße 21 II

Reue Isländer Heringe groß u slie
ßend fett empfiehlt G Friedrich

Fleisch Verkauf
Sehr fettes Ochsenfleisch bekommt man

große Steinstraße im Adler C Müller
Billige Gardinen

gr Berlin 2 1 Tr
Handrollwagen verk Landwehrstr 18

Hobelbänke
Schraubzwingen verschiedene Größen zu

verkaufen gr Berlin 14
Ein Jagdgewehr

von zweien Lancaster oder Dreyse die Wahl
beide gleich vorzüglich im Schuß zu verkaufen

Schulberg 1 I
Guten Wachhund verkauft Karlsstr 6

Malergehülsen
solid und tüchtig im Geschäft sucht

O I Steinstr 46Ein junger Mann der mit schriftlichen Ar
beiten Abschriften Bescheid weiß wird au
1 2 Tage gesucht Näheres in der Annon
cen Expedition von M Trieft neue Pro
menade 14 I

s ZZS RSzMSetSßi pr ZA Ctr Wdo pr 10W Stück 16 60empfiehlt MZAZk ÄS sssALlüolwrstrasse 6 nixi k 31

Z5K Dienstag den 18 Jttli

on er verftiirttc Capelle des SWStmusittir
verbunden mit brillanter Beleuchtung des Gartens durch

Anfang 8 Uhr Entree 30 RpfDutzendbillets werden als Zahlung angenommen

Ilv liest opportunit kor laäiss or
ssuvllsmizn to lösrn tli lau

k literatu is olksrsä dv
Rev vuxtoii veeker L

LriläerkitrAsss 4 Vw 11 12
Meinen geehrten Kunden zur Nachricht daß

jetzt meine Wohnung

Lindenstraße 4
ist woselbst Tapezier und Polsterarbeitcu
auf s Schnellste u Sauberste verfertigt werden

Achtungsvoll

W Ta pezierer
116

werden schnell und sauber angefertigt von

A Gläßert Lindenstraße 4

WAM 15VV0 u 90W
Mark

sind gegen gute Hypothek so
fort durch mich ansznleihen
Justizrath

ZSiigkrbukd a der Saale
Dienstag den 18 Juli Abends 8 Uhr

Gemeinschaftliche Probe für Bernvnrg
in Freyberg s Garten

IIiMwz varivt 2 am VolliSMitku
KcN Eingang gr Nlrichsstratze R z

Jeden Tag

i Ä H r unzxff Bier anf Eis Actien Brauerei Halle
W Schaaf

I Kr t ßksll
Heute Montag den 17 Jnli

ausgeführt vom Trompeter Corps des Thüringischen Husaren Regiments Nr 12
unter Leitung des Herrn Stabs Trompeter Schütz

Ansang 8 Uhr Entree 30 NpfVrsll 8ckvviWr kivr llälle
von Ottempfiehlt ein feines Glas

Schoppen 10 Pfg MM
Kameradschaftlicher Verein

Zu dem Mittwoch den 19 Juli in Müller s Bellevue stattfindenden

Kinderfeste mit Concert und Ball
werden die Mitglieder zu zahlreichem Erscheinen ersucht haben Zutritt

Ansang des Concerts Nachmittags 4 Nhr
Abends großer Zapfenstreich mit Fackelzug

Stocklaterne für Kinder find im Locale zn haben
ZZvk

Heffel s
Extra Fahrt

am 24 Juli
nach Hamburg Helgoland

Kopenhagen mtt Anschluß nach
Schweden und Norwegen
Billets 20 Tage gültig hin und zurück

nach Hamburg II El 24 lll Kl
16 50 H, nach Helgoland 17 mehr
bei Engeu Cansse Leipziger straße 85

Usglleb 7tg l eip7 lageblatt kerliner Isgebl
Kladllerailatsoli Ulk kuok f Alle ttail tg

ttsll Isgebl 8sale eitung

Goldene Egge
Heute Montag den 17 d Mts Abends

Nnterhaltttugs musik
Der Herr welcher gestern zw 1 2 Uhr

den Trauring in der Schräbl er schen Ba
deanstalt zu sich genommen wird gebeten den
elben geg Bel abzugeb en Saalberg 9 II

Portemonnaie dessen Inhalt nur für
den früh Besitzer von Werth sein kann verl
Gegen Belohnung abzug eben Kaulenberg 1

Familien Nachrichten
Heute wurde uns ein kräftiges Mädchen

geboren

Halle a/S den 16 Juli 1876
Lehrer Thiele und Frau

Heute Morgen 1 Uhr verstarb in Folge
eines Schlagflusses plötzlich und unerwartet
aber sanft und ruhig unser guter Sohn
Gatte Bruder und Onkel der Handschuh
macher und Beutlermeister Wilh Schröter
im noch nicht ganz vollendeten 31 Lebensjahre

Statt besonderer Meldung dies Verwandten
und Freunden zur Nachricht

Halle a/S den 17 Juli 1876
Die trauernden Hinterbliebenen

Todes Auzeige
Am 16 Juli entschlief nach langem schwe

ren Leiden zu Naumburg a/S unsere liebe
Mutter und Großinutter Marie Christiane
Geuzel verw Anhalt geb Fröhlich im
74 Lebensjahre Dies Freunden und Be
kannten mit der Bitte um stilles Beileid

Fr Anhalt

Wr die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilatzt
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